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1.1 Einbindung in die MINT-freundliche Schule und das christlich-
katholische Profil 

Die Fachschaft Chemie am Norbert-Gymnasium möchte als MINT-freundliche Schule den 
Schülerinnen und Schülern an Beispielen aus Alltag, Umwelt und Industrie chemische Reak-
tionen und komplexe Wirkzusammenhänge sowie deren gezielte Beeinflussung näherbrin-
gen. 
 
Neben den fachwissenschaftlichen Inhalten steht vor allem die weitere Förderung von wis-
senschaftspropädeutischem Arbeiten im Vordergrund. Wir möchten unsere Schülerinnen und 
Schüler insbesondere für neue Technologien zur Nachhaltigkeit und Gesundheit begeistern 
und sie darin ermutigen, innovative Ideen zu entwickeln, damit sie in der Lage sind, die Zu-
kunft unserer Gesellschaft und deren Umgang mit unserer Umwelt entscheidend mitgestal-
ten zu können. 
 
Die Chemie stellt (wie andere Naturwissenschaften auch) eine Zugangsmöglichkeit zu Got-
tes Schöpfung dar: Mithilfe naturwissenschaftlicher Methoden werden vielfältige Erkenntnis-
se gewonnen, Natur wird beobachtet und beschrieben und im Rahmen naturwissenschaftli-
cher Möglichkeiten erklärt. Dabei wird stets im Sinne des christlichen Weltverständnisses ein 
verantwortungsbewusster und nachhaltiger Umgang mit der Umwelt und Ressourcen thema-
tisiert. 
 
Zur Begabungs- und Interessenförderung werden Schülerinnen und Schüler aller Klassen 
zur Teilnahme an Wettbewerben motiviert und hierbei unterstützt. 

 

1.2 Leistungsbewertung 

Die Leistungsbewertung bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht 
erworbenen konzeptbezogenen sowie die prozessbezogenen Kompetenzen. 
Als Bewertungsgrundlage zählen beispielsweise die folgenden Unterrichtsbeiträge: 
 

 mündliche Beiträge wie zum Beispiel Hypothesenbildung, Lösungsvorschläge, Dar-
stellen von fachlichen Zusammenhängen oder Bewerten von Ergebnissen 

 Analyse und Interpretation von Texten, Graphiken oder Diagrammen 
 qualitatives und quantitatives Beschreiben von Sachverhalten unter korrekter Ver-

wendung der Fachsprache 
 selbstständige Planung, Durchführung und Auswertung von Experimenten 
 Verhalten beim Experimentieren, Grad der Selbständigkeit, Beachtung der Vorgaben, 

Genauigkeit bei der Durchführung 
 Erstellen von Produkten (z.B. Dokumentationen zu Aufgaben, Untersuchungen und 

Experimenten sowie Präsentationen, Protokolle, Lernplakate, Modelle) 
 Erstellen und Vortragen eines Referates 
 Führung eines Heftes, Lerntagebuchs oder Portfolios 
 Beiträge zur gemeinsamen Gruppenarbeit 
 kurze schriftliche Überprüfungen 
 außerunterrichtliches Engagement wie zum Beispiel die Teilnahme an Wettbewerben 

und Bildungsangeboten 
 

Die Lehrperson beurteilt die Leistungen der Schülerinnen und Schüler im pädagogischen 
Ermessen im Hinblick auf die jeweilige Lerngruppe und Rahmenbedingungen. 
 
In der Sekundarstufe II beruht die Leistungsbewertung auf Klausuren und der sonstigen Mit-
arbeit, die sich aus den zuvor genannten Unterrichtsbeiträgen zusammensetzt. 



 

 

 
 
 
 
Anzahl und Dauer der Klausuren: 
 
 1. Halbjahr 2. Halbjahr 
EF Grundkurs 1 x 90 Minuten 1 x 90 Minuten 
Q1 Grundkurs 2 x 90 Minuten 2 x 90 Minuten 
Q1 Leistungskurs 2 x 160 Minuten 2 x 160 Minuten 
Q2 Grundkurs 2 x 135 Minuten 1 x 225 Minuten 
Q2 Leistungskurs 2 x 225 Minuten 1 x 270 Minuten 
 
In der Q1 kann eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt werden. Diese Facharbeit soll 
sowohl einen theoretischen als auch einen praktischen Schwerpunkt haben. 
 
Zuordnung der Klausurnoten: 
 
unter 20% der Punkte ungenügend 
ab 20% der Punkte mangelhaft 
ab 40 % der Punkte ausreichend 
ab 55 % der Punkte befriedigend 
ab 70% der Punkte gut 
ab 85% der Punkte sehr gut 
 
Neben der inhaltlichen Bewertung wird die Darstellungsleistung angemessen berücksichtigt. 
 
 
 
1.3 Wettbewerbe 

Wir bieten z.B. die Teilnahme an den folgenden Wettbewerben an: 
 

 Internationale Junior Science Olympiade 
 Chemie, die stimmt! 
 Schüler experimentieren / Jugend forscht 
 Chemie-Olympiade 

 
 
1.4 Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen 
und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 
dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungs-
prozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unter-
richtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompe-
tenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und wel-
che Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und 
welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den 
Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fo-
kussierungen und interne Verknüpfungen sowie die Einbindung in die Schwerpunktsetzun-
gen am Norbert-Gymnasium Knechtsteden ausgewiesen.  



 

 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 
über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 
zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und 
Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. 
Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen 
hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. 
Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 
Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 
Berücksichtigung finden. 

Nähere Informationen zu den Kernlehrplänen, zur Schwerpunktsetzung im Abitur sowie zu 
Operatoren und Beispiel-Klausuraufgaben unter: 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de 
 



 

 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

JAHRGANGSSTUFE 7  

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Methoden und 
Medienkompetenz 

Vernetzungen Versuche 

UV 7.1 Stoffe im 
Alltag 

 

Wie lassen sich Rein-
stoffe identifizieren 
und klassifizieren so-
wie aus Stoffgemi-
schen gewinnen?  

ca. 18 Ustd. 

IF1: Stoffe und 
Stoffeigen-
schaften 

 messbare und 
nicht-messbare 
Stoffeigenschaf-
ten 

 Gemische und 
Reinstoffe 

 Stofftrennverfah-
ren 

 einfache Teil-
chenvorstellung 

UF1 Wiedergabe und Erklä-
rung 

 Beschreibung von Phä-
nomenen 

UF3 Ordnung und Systema-
tisierung 

 Klassifikation von Stoffen  

E4 Untersuchung und Ex-
periment 

 Durchführung von ange-
leiteten und selbstentwi-
ckelten Experimenten 

 Beachtung der Experi-
mentierregeln  

K1 Dokumentation 

 Verfassen von Protokol-
len nach vorgegebenem 
Schema  

 Anfertigen von Tabellen 
bzw. Diagrammen nach 
vorgegebenen Schemata 

 Grundsätze 
des kooperati-
ven Experi-
mentierens  

 Versuchspro-
tokolle erstel-
len 

 Diagramme 
anfertigen und 
interpretieren 

 Steckbriefe 

Grüne Schule: 
Besuch der Klär-
anlage Dormagen 

 

Möglichkeiten zu 
fächerübergrei-
fendem Arbeiten  

(Physik/ Mathe-
matik/ Biologie: 
z.B. SI-Einheiten, 
Formeln, Mess-
methoden, Dia-
gramme, Ver-
suchsprotokoll, 
Steckbriefe) 

Aggregatzustände 
mithilfe eines ein-
fachen Teilchen-
modells darstellen  

 

Untersuchung von 
Stoffeigenschaften 
(z.B. Dichte, Siede-
punkt) 

 

Löslichkeitsversuche 

 

Trennverfahren (z.B.: 
Chromatographie, 
Destillation, Filtration) 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Methoden und 
Medienkompetenz 

Vernetzungen Versuche 

UV 7.2: Chemische 
Reaktionen 
in unserer 
Umwelt 

 

Woran erkennt man 
eine chemische Reak-
tion? 

ca. 8 Ustd. 

IF2: Chemische 
Reaktion 

 Stoffumwandlung 
 Energieumwand-

lung bei chemi-
schen Reaktio-
nen: chemische 
Energie, Aktivie-
rungsenergie 

UF1 Wiedergabe und Erklä-
rung 

 Benennen chemischer 
Phänomene 

UF3 Ordnung und Systema-
tisierung 

 Abgrenzung chemischer 
Sachverhalte von All-
tagsvorstellungen  

E2 Beobachtung und 
Wahrnehmung 

 gezieltes Wahrnehmen 
und Beschreiben chemi-
scher Phänomene  

K1 Dokumentation 

 Dokumentation von Ex-
perimenten 

K4 Argumentation  

 fachlich sinnvolle Be-
gründung von Aussagen 

 Grundsätze 
des kooperati-
ven Experimen-
tierens  

 Versuchsproto-
kolle erstellen 

 Diagramme 
und Wortglei-
chungen anfer-
tigen und inter-
pretieren 

Möglichkeiten zu 
fächerübergrei-
fendem Arbeiten:  

thermische Ener-
gie (Physik) 

 

Berufsorientie-
rung: Der Beruf 
des (Bio-) Chemi-
kers 

Vergleich chemischer 
Reaktionen mit physi-
kalischen Prozessen, 
Stoff- und Energieän-
derung bei chemi-
schen Reaktionen 
(z.B. künstliches Blut, 
Kupfersulfatversuch, 
Brausetablette) 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Methoden und 
Medienkompetenz 

Vernetzungen Versuche 

UV 7.3 Facetten der 
Verbren-
nungsreak-
tion 

Was ist eine Verbren-
nung? 

 

ca. 20 Ustd. 

IF3: Verbrennung 
 Verbrennung als 

Reaktion mit Sau-
erstoff: Oxidbil-
dung, Zündtempe-
ratur, Zerteilungs-
grad 

 chemische Ele-
mente und Ver-
bindungen: Analy-
se, Synthese 

 Nachweisreaktio-
nen 

 Umkehrbarkeit 
chemischer Reak-
tionen: Wasser als 
Oxid  

 Gesetz von der 
Erhaltung der 
Masse  

 einfaches Atom-
modell 

UF3 Ordnung und Systema-
tisierung 

 anhand von Beispielen 
Reinstoffe in chemische 
Elemente und Verbin-
dungen einteilen  
 

UF4 Übertragung und Ver-
netzung 

 die wichtigsten Bestand-
teile des Gasgemisches 
Luft, ihre Eigenschaften 
und Anteile nennen 

 

UF3 Ordnung und Systema-
tisierung 

 die Verbrennung als eine 
chemische Reaktion mit 
Sauerstoff identifizieren 
und als Oxidbildung klas-
sifizieren 
 

UF1 Wiedergabe und Erklä-
rung 

 die Analyse und Synthe-
se von Wasser als Bei-

 Umgang mit 
Feuer und 
Löschmetho-
den 

 gemeinsame 
„Gefährdungs-
beurteilung“ er-
stellen 

Berufsorientie-
rung: Besuch der 
Feuerwehr am 
NGK 

 

Grüne Schule: 
Klimawandel, 
Treibhauseffekt, 
Waldbrände etc. 

 

Europaschule: 

Sinnhaftigkeit und 
Umsetzbarkeit 
von europäischen 
Klimazielen 

 

Möglichkeiten 
zum fächerüber-
greifenden Arbei-
ten: Atommodell 
nach Dalton (Phy-
sik) 

Redoxreaktionen (z.B: 
Analyse von Ag2O 
oder CuI, Oxidation 
von Eisenwolle und 
Massenzunahme, 
Luftanalyse im Ver-
brennungsrohr, Kerze 
und Massenabnahme 
als Vernetzung, Was-
seranalyse und –
synthese) 

Nachweisreaktionen 
(z.B. O2, CO2, H2, 
H2O) 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Methoden und 
Medienkompetenz 

Vernetzungen Versuche 

spiel für die Umkehrbar-
keit chemischer Reaktio-
nen beschreiben 
 

E6 Modell und Realität 

E5 Auswertung und 
Schlussfolgerung 

 mit einem einfachen 
Atommodell Massenän-
derungen bei chemischen 
Reaktionen mit Sauerstoff 
erklären 
 

E4 Untersuchung und Ex-
periment 

 Nachweisreaktionen von 
Gasen (Sauerstoff, Was-
serstoff, Kohlenstoffdi-
oxid) und Wasser durch-
führen 
 

E3 Vermutung und Hypo-
these 

E7 Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Methoden und 
Medienkompetenz 

Vernetzungen Versuche 

K3 Präsentation 

 den Verbleib von Ver-
brennungsprodukten 
(Kohlenstoffdioxid, Was-
ser) mit dem Gesetz von 
der Erhaltung der Masse 
begründen 
 

B2 Bewertungskriterien und 
Handlungsoptionen 

B3 Abwägung und Ent-
scheidung  

K4 Argumentation  

 in vorgegebenen Situati-
onen Handlungsmöglich-
keiten zum Umgang mit 
brennbaren Stoffen zur 
Brandvorsorge sowie mit 
offenem Feuer zur 
Brandbekämpfung bewer-
ten und sich begründet 
für eine Handlung ent-
scheiden 
 

B1 Fakten- und Situations-
analyse 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Methoden und 
Medienkompetenz 

Vernetzungen Versuche 

 Vor- und Nachteile einer 
ressourcenschonenden 
Energieversorgung auf 
Grundlage der Umkehr-
barkeit chemischer Reak-
tionen am Beispiel von 
Wasser beschreiben 

UV 7.4 Vom Roh-
stoff zum 
Metall 

 

Wie lassen sich Me-
talle aus Rohstoffen 
gewinnen? 

ca. 14 Ustd. 

IF4: Metalle und 
Metallgewin-
nung 

 Zerlegung von 
Metalloxiden 

 Sauerstoffüber-
tragungsreaktio-
nen 

 edle und unedle 
Metalle 

 Metallrecycling 

UF3 Ordnung und Systema-
tisierung 

 chemische Reaktionen, 
bei denen Sauerstoff ab-
gegeben wird, als Zerle-
gung von Oxiden klassifi-
zieren 

  

UF2 Auswahl und Anwen-
dung 

 ausgewählte Metalle auf-
grund ihrer Reaktionsfä-
higkeit mit Sauerstoff als 
edle und unedle Metalle 
ordnen 
 

E3 Vermutung und Hypo-
these 

E4 Untersuchung und Ex-

 Forschend-
entwickelndes-
Unterrichtsver-
fahren 

 Präsentations-
formen (z.B. 
Kurzvorträge, 
Lernplakate) 

Grüne Schule: 
Metallrecycling 

 

Christliche 
Schwerpunktset-
zung: Verantwort-
licher Umgang mit 
der Wegwerfge-
sellschaft unter 
Berücksichtigung 
der Menschen für 
die Schöpfung 
Gottes 

 

Möglichkeiten 
zum fächerüber-
greifenden Arbei-
ten (z.B. Ver-
suchsreihen anle-
gen, Lernplakate 

Redoxreaktionen (z.B. 
Oxidationsreihe der 
Metalle (Mg, Al, Fe, 
Cu), Thermit, Herstel-
lung von Kupfer) 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Methoden und 
Medienkompetenz 

Vernetzungen Versuche 

periment 

 Experimente zur Zerle-
gung von ausgewählten 
Metalloxiden hypothe-
sengeleitet planen und 
geeignete Reaktions-
partner auswählen 
  

E6 Modell und Realität 

 Sauerstoffübertragungs-
reaktionen im Sinne des 
Donator-Akzeptor-
Konzeptes modellhaft er-
klären 
 

E7 Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 

 ausgewählte Verfahren 
zur Herstellung von Me-
tallen erläutern und ihre 
Bedeutung für die gesell-
schaftliche Entwicklung 
beschreiben 

(Biologie) 

 

Europaschule:  
Europas Verant-
wortung und Mög-
lichkeiten in der 
Müllvermeidung, 
ganzheitliche eu-
ropäische Recyc-
lingsysteme 
„Kreislaufwirt-
schaftspaket“ 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Methoden und 
Medienkompetenz 

Vernetzungen Versuche 

UV 9.1: Elementfa-
milien 
schaffen 
Ordnung 

Lassen sich die che-
mischen Elemente 
anhand ihrer Eigen-
schaften sinnvoll ord-
nen?   

ca. 30 Ustd. 

IF5: Elemente und 
ihre Ordnung 

 physikalische und 
chemische Eigen-
schaften von Ele-
menten der Ele-
mentfamilien: Al-
kalimetalle, Erdal-
kalimetalle (optio-
nal), Halogene, 
Edelgase 

 Periodensystem 
der Elemente 

 differenzierte 
Atommodelle 

Atombau: Elektro-
nen, Neutro-
nen, Protonen, 
Elektronen-
konfiguration 

UF3 Ordnung und Systemati-
sierung 

 Systematisieren chemi-
scher Sachverhalte nach 
fachlichen Strukturen  

E3 Vermutung und Hypo-
these 

 Formulieren von Hypo-
thesen und Angabe von 
Möglichkeiten zur Über-
prüfung  

E5 Auswertung und 
Schlussfolgerung 

 Ziehen von Schlussfolge-
rungen aus Beobachtun-
gen 

E6 Modell und Realität 

 Beschreiben und Erklä-
ren von Zusammenhän-
gen mit Modellen 

 Vorhersagen chemischer 
Vorgänge durch Nutzung 
von Modellen und Reflek-
tion der Grenzen 

E7 Naturwissenschaftliches 

 Forschend-
entwickelndes-
Unterrichtsver-
fahren 

 einfaches 
Elektronen-
Atomrumpf-
Modell, Aufbau 
von Atomen, 
Atomkernen, 
Isotopen  

 Gruppenpuzzle 
nach Gregor 
von Borstel 

Möglichkeiten 
zum fächerüber-
greifenden Arbei-
ten: 

Anknüpfungs-
punkt für Modell-
begriff in  

 Erdkunde 
(Globus),  

 Biologie (Zelle 
als kleinster 
Baustein des 
lebendigen), 

 Physik (einfa-
ches Atom-
modell als un-
teilbar kleinste 
Teilchen) 

Einsatz von Gift-
gas im ersten 
Weltkrieg (Ge-
schichte) 

Flammenfärbung 

Reaktivität, z.B.  

 Reaktion mit Was-
ser und Wasser-
stofffreisetzung 
und alkalischer Lö-
sung,  

 Oxidation an der 
Luft 

Nachweise von Halo-
geniden  

Gruppenpuzzle von 
Borstel  

 Anordnung der 
Elemente nach 
Masse und Eigen-
schaften 

 Modellexperiment 
zum Rutherford-
versuch 

Modellexperimente 
Kräfte im Atomkern mit 
Magneten und Mut-
tern/Münzen 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Methoden und 
Medienkompetenz 

Vernetzungen Versuche 

Denken und Arbeiten 

Beschreiben der Entstehung, 
Bedeutung und Weiter-
entwicklung chemischer 
Modelle 

UV 9.2: Die Welt der 
Mineralien  

Wie lassen sich die 
besonderen Eigen-
schaften der Salze 
anhand ihres Aufbaus 
erklären? 

ca. 22 Ustd. 

IF6: Salze und 
Ionen 

 Ionenbindung: 
Anionen, Katio-
nen, Ionengitter, 
Ionenbildung 

 Eigenschaften von 
Ionen-
verbindungen: 
Kristalle, Leitfä-
higkeit von Salz-
schmelzen/-
lösungen 

 Gehaltsangaben 

Verhältnisformel: 
Gesetz der 
konstanten 
Massenver-
hältnisse, 
Atomanzahl-
verhältnis, Re-

UF1 Wiedergabe und Erklä-
rung 

 Herstellen von Bezügen 
zu zentralen Konzepten 

UF2 Auswahl und Anwen-
dung  

 zielgerichtetes Anwenden 
von chemischem Fach-
wissen  

E6 Modell und Realität 

 Beschreiben und Erklä-
ren chemischer Vorgän-
ge und Zusammenhänge 
mithilfe von Modellen 

E7 Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 

 Entwickeln von Gesetzen 
und Regeln 

B1 Fakten und Situations-
analyse  

 Umgang mit 
Kristallmodel-
len 

 Verhältnisfor-
meln aufstel-
len 

 Reaktionsglei-
chungen auf-
stellen 

 Ionenbin-
dungsmodell 

Möglichkeiten 
zum fächerüber-
greifenden Arbei-
ten: 

Atombau, Elekt-
ronenkonfi-
guration, Elektro-
nenübertragungs-
reaktionen, Ionen 
in sauren und 
alkalischen Lö-
sungen, Elektri-
sche Ladungen 
(Physik)  
 

Grüne Schu-
le/Umwelt: 

Mineralhaushalt 
bei Lebewesen 
und Pflanzen 
(Biologie) 

Löslichkeitsversuche 

 

Nachweisreaktionen 
(Halogenid-NW, 
Flammenfärbung) 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Methoden und 
Medienkompetenz 

Vernetzungen Versuche 

aktionsglei-
chung 

Identifizieren naturwissen-
schaftlicher Sachverhal-
te und Zusammenhän-
ge 

UV 9.3: Energie aus 
chemischen 
Reaktionen 

Wie lässt sich die 
Übertragung von 
Elektronen nutzbar 
machen? 

ca. 16 Ustd. 

IF7: Chemische 
Reaktionen 
durch Elektro-
nenüber-
tragung  

 Reaktionen zwi-
schen Metall-
atomen und Me-
tallionen 

 Oxidation, Reduk-
tion 

 Energiequellen: 
Galvanisches 
Element, Akkumu-
lator, Batterie, 
Brennstoffzelle 

Elektrolyse 

UF1 Wiedergabe und Erklä-
rung 

 Erläutern chemischer 
Reaktionen und Be-
schreiben der Grundele-
mente chemischer Ver-
fahren  

UF3 Ordnung und Systemati-
sierung 

 Einordnen chemischer 
Sachverhalte  

UF4 Übertragung und Ver-
netzung 

 Vernetzen naturwissen-
schaftlicher Konzepte  

E3 Vermutung und Hypo-
these 

 hypothesengeleitetes 
Planen von Experimen-
ten 

E4 Untersuchung und Expe-

 Erweiterung 
des Redoxbe-
griffes (einfa-
che Redox-
Reihe der Me-
talle) 

Europaschule: 

Die Symbol-
schreibweise wird 
mittels Formulie-
rungshilfen zu den 
Vorgängen auf 
der sub-
mikroskopischen 
Ebene sprach-
sensibel gestaltet. 

 

Möglichkeiten 
zum fächerüber-
greifenden Arbei-
ten: 

Anwendung und 
Transfer der 
Kenntnisse zur 
Ionenbildung auf 
die Elektronen-
übertragung, 
Übungen zum 

Rosten von Eisen un-
ter versch. Bedingun-
gen 

Metalle in Metallsalz-
lösungen (Cu/Zn) 

Elektrolyse 

Einfaches galv. Ele-
ment (Cu/Zn) 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Methoden und 
Medienkompetenz 

Vernetzungen Versuche 

riment 

 Anlegen und Durchführen 
einer Versuchsreihe  

E6 Modell und Realität 

 Verwenden von Modellen 
als Mittel zur Erklärung 

B3 Abwägung und Entschei-
dung  

begründetes Auswählen von 
Maßnahmen 

Aufstellen von 
Reaktionsglei-
chungen, Thema-
tisierung des Auf-
baus und der 
Funktionsweise 
komplexerer Bat-
terien und anderer 
Energiequellen, 
funktionales The-
matisieren der 
Metallbindung 
(Physik) 

 

Grüne Schu-
le/Umwelt: 

Sorgsamer Um-
gang mit Energie-
quellen/ Recyc-
ling/ Korrosion/ 
Korrosionsschutz 

 

Christlicher Be-
zug: 

Korrosion von 
Kirchendächern 
(St. Quirinus in 
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Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Methoden und 
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Neuss) 

 

Berufsorientie-
rung: 

E-Mobilität; Ener-
giespeicher 

UV 9.4: Gase in un-
serer Atmo-
sphäre 

Welche Gase befin-
den sich in der Atmo-
sphäre und wie sind 
deren Moleküle bzw. 
Atome aufgebaut? 

ca. 12 UStd. 

 

IF8: Molekülver-
bindungen  

 unpolare und po-
lare Elektronen-
paarbindung 

 Elektronenpaar-
abstoßungs-
modell: Lewis-
Schreibweise, 
räumliche Struktu-
ren 

UF1 Wiedergabe und Erklä-
rung 

 fachsprachlich angemes-
senes Darstellen chemi-
schen Wissens 

 Herstellen von Bezügen 
zu zentralen Konzepten 

E6 Modell und Realität 

 Beschreiben und Erklä-
ren chemischer Vor-
gänge und Zusammen-
hänge mithilfe von Mo-
dellen 

K1 Dokumentation 

 Verwenden fachtypischer 
Darstellungsformen 

K3 Präsentation 

 Verwenden digitaler Me-

 Darstellung 
kleiner Mole-
küle z.B. mit 
der Software 
Chemsketch 
und Molekül-
baukästen 

 

Möglichkeiten 
zum fächerüber-
greifenden Arbei-
ten: 

Atom- und Mole-
külbau (Physik) 

Treibhausgase 
(Erdkunde/Politik) 

 

Grüne Schule: 
Treibhausgase in 
der Atmosphäre, 
Klimawandel, 
Waldbrände 

 

Europaschule: 

Sinnhaftigkeit und 
Umsetzbarkeit 
von europäischen 
Klimazielen 

Versuche zu Eigen-
schaften von Molekü-
len (z.B. Ablenkung 
eines Wasserstrahls) 

 

Nachweis von Gasen 
in der Atmosphäre 
(z.B. Nachweisreaktion 
von Kohlenstoffdioxid 
und Sauerstoff)  
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dien 

 Präsentieren chemischer 
Sachverhalte unter Ver-
wendung fachtypischer 
Darstellungsformen 

 

UV 9.5: Gase, wich-
tige Aus-
gangsstoffe 
für Indust-
rierohstoffe 

Wie lassen sich wich-
tige Rohstoffe aus 
Gasen synthetisie-
ren? 

ca. 10 Ustd. 

IF8: Molekülver-
bindungen 

 Katalysator 

UF1 Wiedergabe und Erklä-
rung 

 fachsprachlich angemes-
senes Erläutern chemi-
schen Wissens 

E6 Modell und Realität 

 Beschreiben und Erklä-
ren chemischer Vorgän-
ge und Zusammenhänge 
mithilfe von Modellen 

K2 Informationsverarbei-
tung  

 selbstständiges Filtern 
von Informationen und 
Daten aus digitalen Me-
dienangeboten 

B2 Bewertungskriterien und 
Handlungsoptionen  

 Festlegen von Bewer-
tungskriterien 

 Recherche 
fachwissen-
schaftlicher In-
halte 

 Präsentations-
formen (z.B. 
Kurzvorträge, 
Lernplakate) 

Grüne Schule: 
nachhaltige Roh-
stoffgewinnung  

 

Berufsorientie-
rung: Der Beruf 
des (Bio-) Chemi-
kers 
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